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Schweiz im Umlauf. Mit ihnen werden pro Jahr fiir

etwa 23 Milliarden Franken Waren und Dienstleis-
tungen gekauft. Die Karte erlaubt es, mit weniger Bargeld
auszukommen, was den Besitzern mehr Sicherheit bietet.
Und sie konnen bei Auslandreisen auf den Erwerb grosserer
Mengen an Geld in einer Fremdwdhrung verzichten. Die
Kreditkarte ist eine Realitdt. Und sie ist praktisch. Deshalb
hat sie sich auch durchgesetzt.

Allerdings waren bisher fiir Kreditkarten hohe Jahres-
grundgebtihren zu entrichten. Und die Kreditzinsen bei Ver-
zug waren sehr hoch angesetzt. Darum hat Coop eine eigene
Kreditkarte, die Coop Supercardplus, lanciert, bei der erstmals
auf eine Jahresgebiihr ganz verzichtet wird. Zudem liegt der
Verzugszins - so die Kunden ihn in Anspruch nehmen - mit
9,9 Prozent deutlich tiefer als bei bisherigen Kreditkarten.

Natiirlich besteht bei den Kreditkarten wie bei jedem
anderen Kredit die Gefahr der Verschuldung. Und deshalb

Rund 3,5 Millionen Kreditkarten sind heute in der
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nimmt die herausgebende Bank, wie dies bei den andern
Kreditkarten auch der Fall ist, die gesetzlich vorgeschriebene
Priifung der Kreditfdhigkeit vor und entscheidet dann, ob
tiberhaupt eine Kreditkarte abgegeben wird und wenn ja, mit
welcher Ausgabenlimite. Aus diesem Grund muss der An-
tragsteller die entsprechenden Unterlagen liefern und gibt
der Bank die Erlaubnis, weitere Auskiinfte einzuholen, etwa
beim Arbeitgeber, bei o6ffentlichen Amtern, der Bank des
Antragstellers oder bei der Zentralstelle fiir Kreditinforma-
tionen. Die sorgfdltige Vergabe liegt sowohl im Interesse
eventuell tiberschuldungsgefdhrdeter Kunden als auch der
Bank.
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Kreditkarten:
Immer mehr - und
Immer giinstiger?

Die Grossverteiler mischen neuerdings im
Kreditkartenmarkt mit. Dank tiefer oder keiner
Jahresgebiihr sollen eine Million Kundinnen
und Kunden ins Geschdft einsteigen. Ein
Gewinn oder ein Risiko fiir die Konsumenten?

karten heraus. Allerdings mit einem grossen Unter-

schied zu den Banken: Die Kreditkarte von Coop ist
gebiihrenfrei. Ich habe eben die Gebiihrenabrechnung mei-
ner Kreditkarte erhalten. 100 Franken fiir ein Jahr. Das drgert
mich nattirlich.

Dennoch werde ich nie eine Kreditkarte von Coop wollen.
Denn ich habe einfach keine Lust auf Supercard-Punkte.
Und genau die muss ich beim Einsatz der Kreditkarte von
Coop zwangsweise mitsammeln. Ich bekomme Supercard-
Punkte, wenn ich mit der Kreditkarte zahle, wenn ich in
anderen, von Coop gewdhlten Geschdften einkaufe und so
weiter. Ich will aber einfach keine Supercard-Punkte sam-
meln. Und eine Gratiskreditkarte von Coop ohne Supercard
und Punktesammlerei bekomme ich nicht.

Dass Coop es den Banken vormacht und eine Gratis-
kreditkarte abgibt, finde ich toll. Dass aber je langer, je mehr
nur jene Coop-Kundinnen und -Kunden in den Genuss

Coop und bald auch Migros geben neuerdings Kredit-
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von Vorteilen kommen, welche brav die Supercard-Punkte
sammeln, das finde ich stossend. Denn ich bin auch eine
Coop-Kundin, eine recht gute sogar. Zudem verursacht die-
se Gratiskreditkarte Coop ziemlich Kosten. Klar kostet Geld
auch. Aber Kreditkarten kosten definitiv mehr. Und wer be-
zahlt das alles? Das bezahlen wir garantiert iiber den Wa-
renpreis. Alle also, auch jene ohne Gratiskreditkarte!

Ich profitiere nicht von der Gratiskreditkarte, sondern ich
helfe sie mitfinanzieren, wenn ich bei Coop einkaufe. Sollte
man in Zukunft irgendwann einmal bestimmte Produkte mit
der Coop-Supercard gratis einkaufen konnen, werde ich be-
stimmt aufhoren, bei Coop einzukaufen...

v DAGEGEN: Jacqueline Bachmann,
| Geschéftsfiihrerin der Stiftung fir
¥ Konsumentenschutz

25



	Dafür und dagegen : Kreditkarten : immer mehr - und immer günstiger?

